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Die neueſten Nachrichten von Stanley und Emin

Seit Jahr und Tag iſt keine Nachricht von Stanley oder
über Stanley gekommen welche nicht irgend eine Unwahr
ſcheinlichkeit oder doch eine Unbegreiflichteit enthalten hätte
und mehr als einmal haben wir ſchon früher die Vermuthung
ausgeſprochen daß hier Intereſſen im Spiel ſeien denen
uliebe die Wahrheit zum Theil verborgen würde Dieſe
ntereſſen haben jetzt den Schleier abgeworfen wir wiſſen

daß es ſich nicht darum gehandelt hat Emin Paſcha zu be
freien ſondern ſein Gebiet für England zu gewinnen aber
auch jetzt noch miſcht ſich in den Berichten noch Mögliches
mit Unglaublichem ja geradezu Falſchem

Einen ſolchen Bericht ſoll wie wir geſtern mittheilten das
Londoner Comite zum Entſatz Emin Paſcha s jetzt von
Stanley erhalten haben Schon das Datum dieſes Briefes
erregt Verwunderung Viktoria Nyanſa See d 29 Aug
Das hat doch nur dann einen Sinn wenn die Expedition
über den See gefahren iſt was nicht eben für wahrſcheinlich
gelten kann Ehe wir aber auf den Jnhalt des Briefes ein
gehen wollen wir unſere Leſer an die Hauptpunkte von dem
erinnern was aus der früheren Geſchichte der Expedition aus
Stanley s Briefen oder aus anderen Quellen mitgetheilt
worden iſt

Am Juni 1887 brach Stanley von Jambuja am Aru
wimi auf und traf nach einem ſchwer begreiflichen theilweiſen
Doppelmarſch am 29 April 1888 am AlbertNyanſa mit
Emin zuſammen Am 28 Mai trat er den Rückweg an und
begann am 28 Auguſt von Bunalya am Aruwimi aus den
zweiten Marſch zu Emin Es iſt nicht wahrſcheinlich daß er
dieſen vor Ende Oktober oder Anfang November v J erreicht
hat Dann ließ ein Brief eines arabiſchen Händlers der von
Ende Januar d J ſein mochte Stanley ein paar mal
zwiſchen Unjoro am NordoſtEnde des ViktoriaNyanſa und
dann nach dem am SüdoſtEnde deſſelben gelegenen Ururi hin
und her ziehen Wir haben dieſe wunderliche Nachricht ſ Z
kommentirt natürlich ohne irgend eine Bürgſchaft für ihre
Wahrheit zu übernehmen

Zuerſt wird Emin gefangen dann nicht befreit ſondern
entſetzt Hier könnte ein Ueberſetzungsfehler vorliegen
Dann empören ſich die Egypter was ja wenigſtens möglich
wäre dann fallen die Machdiſten ein welche von den Beni
Snuſſi bis gegen Khartum zurückgeworfen waren Dann
empören ſich die Eingeborenen welche immer treu zu ihrem
Beſchützer Emin geſtanden haben und verwüſten das Land
ſie verwüſten ihr eigenes Land Und mit einem male iſt
Emin oder wer vielleicht Caſati ſiegreich und die
Machdiſten brauchen Verſtärkung Wir können nicht wiſſen
ob nicht vielleicht die Hauptthatſache die des Verluſtes der
Provinz richtig iſt aber ſo kann ſie ſich nicht vollzogen haben
das iſt klar wie der Tag

Sie müßte aber vollkommen falſch ſein wenn das wahr
ſein ſollte was jetzt aus jenem angeblichen Briefe Stanley s
gemeldet wird Dieſer berichtet am 18 Auguſt v J ſei
Emin Paſcha und Jephſon ſo iſt jedenfalls ſtatt Sephſen
zu leſen den Stanley alſo bei Emin gelaſſen hatte gefangen
genommen und zwar von den abgefallenen egyptiſchen Truppen
mit denen ſich eben eine in das Land eingefallene machdiſtiſche
Armee verbunden habe Die Eingeborenen hätten ſich den
Machdiſten angeſchloſſen das Land verwüſtet viele Flüchtlinge
getödtet und die Munitionsvorräthe vernichtet Dann hätten
die Machdiſten eine Niederlage erlitten und nun einen Dampfer
nach Khartum geſchickt um Verſtärkung zu holen Am
18 Januar d J ſei Stanley am Albert Nyanſa eingetroffen
und habe Entſatz gebracht Es iſt ja möglich daß in dem
Telegramm wie es den deutſchen Zeitungen zugegangen iſt
einige Schreib oder Ueberſetzungsfehler ſtecken aber ſelbſt bei
dieſer Annahme bleibt der Bericht unbegreiflich denn jene
Fehler können doch nicht die Hauptpunkte betreffen

Ferner Emin ſoll die Botſchaft des um Hilfe flehenden
Emin auf ſeinem zweiten Rückwege zum Kongo Aruwimi
erhalten haben das iſt aber ganz unmöglich denn am
28 Auguſt 10 Tage nach Emins angeblicher Gefangennahme
brach er ja zum zweitenmale nach dem Albertſee auf und
mußte es alſo ſchon damals erfahren wenn Emin ein
geſchloſſen oder gefangen war Und endlich mit we
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Schneit es noch Parker Ja Myhladhy
Noch ſo ſtark wie zuvor Jch glaube wohl Mylady
Wiſſen Sie wo Miß Hatton iſt
Jch glaube daß ſie ruhen wird Mylady Sie hat dieſe

Nacht ſehr lange bei der gnädigen Frau gewaächt
Jſt ein Telegramm von Lord Cheveley eingegangen
Nein Mylady
Genug Parker Sie können jetzt gehen aber falls ein

Telegramm einlaufen ſollte bringen Sie es mir ſofort
Auf jeden Fall Mylady, vaſegte Parker indem ſie

knixend das Gemach wo Lady Roſe blaß und matt auf dem
ans Kamin gezogenen Sopha ruhte verließ

Es war faſt zwei Uhr nachmittags und der Schneefall
welcher nur in kurzen Jntervallen ausgeſetzt hatte ſtöberte
jetzt wieder große Maſſen herab Rein und fleckenlos lag die
weiße Hülle auf den umliegenden Feldern und lieh ihnen eine
blendende Schönheit

Einige Stunden ruhigen Schlafes hatten Lady Roſe un
gemein geſtärkt und erfriſcht obgleich ihr Nervenſyſtem eine
Erſchütterung erlitten von welcher es ſich ſo leicht nicht wieder
erholen konnte Weltlich und leichtlebig wie ſich ihr Daſein
bisher geſtaltet war ihr Lichtſinn doch mehr auf Rechnung der
Verhältniſſe als des Temperamentes zu ſchreiben Einzige
Tochter um viele Jahre jünger als ihr Bruder hatte man
ſie verhätſchelt und ihr alles nachgeſehen In den frühſten
Jugendjahren war ſie an einen bedeutend ältern Mann ver

eirathet worden der die verkehrte Erziehungsmethode in der
he fortſetzte Zwar hatte ſie dieſem Manne ſtets aufrichtige

Hochachtung gezollt ihrem Seelenleben war er jedoch ſo wenig
eweſe ſein Tod obwohl ſie ihn innig betrauerte in

lchen

Streitkräften ſoll Stanley die Egypter die Machdiſten und
die Eingeborenen beſiegt haben

Das aber darf man ja allerdings glauben daß Stanley
jetzt mit Emin Caſati und andern Europäern und 800 Nicht
europäern auf dem Wege nach Mpwapwa iſt daß er durch
Uſukuma ſüdlich vom Viktoriaſee gezogen iſt und hier ſchwere
Kämpfe zu beſtehen gehabt hat und daß die Karawane jetzt
Wer leidet Hoffentlich kommt die Hilfsſendung welche

iſſmann ſofort beſchloſſen hat noch Se et um die
Schaar vor dem Hungertode zu retten Sie cheint jetzt auf
dem Wege zu ſein welcher von Tabora über Mpwapwa nach
Bagamoyo führtJn ſehs W acht Wochen werden wir vorausſichtlich
endlich die Wahrheit über die Vorgänge erfahren welche zum
Verluſte der Aequatorialprovinz wenn dieſer anders überhaupt
eine Thatſache iſt und damit zu Emins Rückzug geführt
haben Später wird es auch klar werden weshalb die Ab
ziehenden nicht den weit näheren nördlichen Weg gewählt
haben

Die Depeſche Stanleys an das londoner Comite
wird in anderen Berichten ausführlicher ſo mitgetheilt

Jch erreichte den AlbertNyanzaSee nach Abſendung meines
letzten Briefes aus Banalya am Aruwimi zum drittenmal in
140 Tagen Ich hatte dieſen dritten Marſch zum Albert
NyanzaSee angetreten weil ich am Aruwimi erfuhr daß Emin
und Jephſon ſeit dem 18 Auguſt 1888 Gefangene ſeien Die
Truppen Emins hatten ſich empört und allen Gehorſam ver
weigert Bald darauf rückten die Machdiſten in großer Stärke
heran Nach der erſten Schlacht ergaben ſich von Panik er
griffen die Beſatzungen vieler Stationen Emins Die Ein
geborenen ſchloſſen ſich der vordringenden Derwiſch Armee an
und halfen die Aequatorialprovinz verwüſten Viele Flüchtlinge
wurden erſchlagen viel Munition ging verloren Die Derwiſche er
litten jedoch eine Niederlage bei Dufilee nördlich von Wadelai am
Nih und ſandten einen Dampfer nach Khartum um Verſtärkungen
zu holen Am AlbertNyanzaSee wo ich am 18 Jan ankam fand
ich Boten Emins vor die meiner harrten und mir einen Brief
brachten in welchem die gefährdete Lage der Ueberlebenden ge
ſchildert und die dringende Nothwendigkeit meiner Ankunft vor
Ende Dezember betont wurde da es ſonſt zu ſpät wäre Jch
wartete vom 14 Febr bis zum 8 Mai auf die Flüchtlinge und
trat dann den Heimweg vom AlbertNyanzaSee an Die von
mir eingeſchlagene Route iſt folgende nach Durchſchreitung des
SemlikiThals durch Awamba Uſangara Toro über Ankori
und Karagwe nach dem Südende des Viktoria Nyanza von wo
das Telegramm datirt iſt Seit unſerem Abmarſch aus dem
Reiche Kabbaregas ſtießen wir mit keinen feindlichen Ein
gebvrenen mehr zuſammen und zogen um den Fuß des ſchnee
bedeckten Rujenzori Gebirges von drei Seiten herum den
ſüdlichen Nyanza oder den Nyanza von Uſangara entlang

den ich Albert EdwardNyanza benaunte und der 900 Fuß
höher liegt als der Albert Nyanza Der Abfluß deſſelben iſt
der Semlikifluß der über 50 Ströme des RujenzoriGebirges
aufnimmt und ſich endlich in den Albert Nyanza ergießt
Der Albert Edward Nyanza iſt daher die Quelle des ſüd
weſtlichen ViktoriaNyanza und mithin die Quelle des ſüdöſtlichen
Weißen Nils
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8 Sitzung vom 5 November 1 Uhr
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Leſung

des Sozialiſten geſetzes
Abg Dr Reichenſperger Centrum Auf der Tribüne nur

ſehr ſchwer verſtändlich Wenn man die Beſtrebungen der
Sozialdemokraten auch nicht als ungefährlich bezeichnen kann ſo
hat die Erfahrung doch gezeigt daß ſolche Ausnahmegeſetze nicht
die gewollte Wirkung haben Es heißt daß gewiſſe Parteien
leichten Herzens für die jetzige Vorlage ſtimmen wollen weil ſie
im Bundesrath geprüft und aus Gründen der Staatserhaltung
für nothwendig befunden worden iſt Der Bundesrath kann aber
nicht Autorität für uns ſein denn er hat in der Wirthſchafts
politik wie in der Sozialpolitik und auf anderen Gebieten
Tendenzen verfolgt die ſich nicht als ſtaatserhaltend ſondern als
das Gegentheil erwieſen haben Unter dieſem Geſetze haben nicht
nur die ſozialdemokratiſchen Arbeiter ſondern die geſammte
Arbeiterbevölkerung die noch nicht von ſozialiſtiſchen Einflüſſen
berührt iſt zu leiden Auch die Beſtrebungen dieſer loyalen
Arbeiter nach Beſſerung ihrer Lage werden von dem Sozialiſten
geſetz getroffen Dafür liegen Beweiſe in Menge vor

jede Laune befriedigend und doch hatte ſie noch nicht den Fluch
der Ueberſättigung erfahren Der traurige Vorfall nun der
über ihre wolkenloſe Fröhlichkeit hereingebrochen hatte ſie
waltig erſchreckt und tief erſchüttert er hatte ſie zu der Er
kenntniß von der Wandelbarkeit alles Jrdiſchen geführt und
die Ueberzeugung bei ihr erweckt daß das Menſchendaſein doch
nicht die heitere Schmetterlingsexiſtenz ſei wofür ſie es bis
jetzt gehalten Unter dem Schrecken dieſes jähen Erwachens
von einem Halbtreum zur Wirklichkeit war ſie zuſammen
d all ihre tieferen Gefühle waren berührt und bewegt
worden

Wie ſie jetzt auf den Kiſſen lag in dem reizenden kleinen
runden Boudoir deſſen reiche Farben und heitere Drapirungen
einen behaglichen Wohnraum ſchufen der einen wohlthuenden
Gegenſatz bildete zu der froſtigen Weiße draußen ſchämte
Lady Roſe ſich ihrer Schwäche Sie ſchämte ſich daß ſie ſich
ſo gänzlich hatte gehen laſſen und ſo viel Störung verurſacht
hatte zugleich ſagte ſie ſich daß es ſtärkere Selbſtbeherrſchung
erfordere als ſie beſaß oder zu beſitzen glaubte um dieſen
gräßlichen Umſtänden eine tapfere Stirn zu zeigen Selbſt
jetzt noch bebte ſie fröſtelnd und ſchmiegte ſich feſter in die
Kiſſen bei dem Gedanken an die erlebte Tragödie und ein
Ausruf der Freude kam über ihre Lippen als die Thür ſich
leiſe öffnete und Barbara erſchien

Sie war ſehr einfach gekleidet einfacher als Lady Roſe ſie
je geſehen ſah aber höchſt liebreizend aus Die langen
ſchweren Falten des weißen Sergekleides fielen mit faſt klöſter
licher Einfachheit um die ſchlanke Geſtalt Sie trug gar keinen
Schmuck nur die Diamanten von Lord Elsdale s Verlobungs
ring ſtrahlten an der ſchlanken weißen Hand
Sie war ſehr bleich nicht ein Hauch von Farbe lag auf
ihren a ſelbſt die Lippen hatten von ihrem lebhaften
Roth eingebüßt dunkle Ringe umgaben die Augen und dieſe
ſelbſt zeigten einen Glanz wie von jüngſtvergoſſenen Thränen
Aber die ſtarre Hoffnungsloſigkeit war aus ihrem Antlitz ge
wichen und hatte einer Weichheit im Blick und einer zitternden
Lieblichkeit in den Zügen um den Mund Platz gemacht die
ihr eigentlich fremd war

Barbara rief Lady Roſe entzückt indem ſie ihr beide
n daren Daſe n keine Leere hervorrief So Du ſie bisher eine

Art Schmetterlingsleben geführt jedem Einfall nachgebend Hände entgegenhielt

Heute liegt außerdem die Sache anders als beim Exlaß des
erſten Sozialiſtengeſetzes Die Aufregung in jenen Jahren und
die Leidenſchaft der Arbeitermaſſen unter der ſozialdemokratiſchen
Agitation iſt nicht abzuleugnen Seit der Zeit iſt aber Ent
täuſchung in weiten Arbeiterkreiſen eingetreten
Wenn man den Stimmen in der Preſſe Glauben ſchenken kann
ſo ſind im Bundesrath die Meinungen über die zukünftige Ge
wer des Geſetzes ſehr getheilt geweſen Man ſoll unklar ge
weſen ſein ob man die Ausnahmebeſtimmungen aufheben ſoll oder
ob man die Tragweite derſelben noch verſchärfen ſoll Die uns
gen grhte Vorlage zeigt ja auch in einzelnen Beſtimmungen
Milderungen in anderen iſt ſie aber allerdings noch verſchärft
Die Frage der Milderung oder Verſchärſung wird ja noch

näher zu erklären ſein aber unter allen Umſtänden halte ich es
für geradezu undenkbar daß der Reichstag dieſes Ausnahmegeſetz
auf eine unbeſtimmte Dauer bewilligen kann Die Motive nehmen
ja unter verſchiedenen Vorausſetzungen ſelbſt die Möglichkeit einer
Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes in Ausſicht wenn z B die
Wirkung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung die Arbeitermaſſen dem
Einfluß der ſozialdemokratiſchen Agitation entzogen haben ſollte
Jedenfalls meine ich daß aber auch der Reichstag ſich die
Prüfung vorbehalten muß ob das Bedürfniß für eine Ver
längerung noch vorliegt Dieſe Möglichkeit würde aber dem
Reichstage genommen ſein ohne eine Friſtbeſtimmung im Geſetze
Sie können den Bundesrath nicht zwingen ein Ausnahmegeſetz
fallen zu laſſen wenn nach Meinung des Reichstages ein Be
dürfniß nicht mehr vorliegt Denken Sie nur an die vom Reichs
tage wiederholt beſchloſſene Aufhebung des Expatriirungsgeſetzes
der die Regierung trotzdem keine Folge gegeben hat

Die ſozialdemokratiſche Agitation iſt in der Hauptſache durch
äußere Einflüſſe gefördert worden Wie ſteht es mit der ſtaat
lichen Volksſchule Man begnügt ſich hier nicht mit dem Noth
wendigen die Kinder des Volkes werden mit einer Unmaſſe von
Halbwiſſen behelligt treten dann ins Leben und müſſen ſich
naturgemäß der Unzufriedenheit in die Arme werfen Die jungen
Leute ziehen ſich nach den großen Städten und verfſinken dort in
den Sumpf der Demokratie Auch der Religionsunterricht weiſt
ſubjektive und objektive Mängel auf Daher kommt es daß dem
Volke jeder Glaube fehlt jeder Glaube an Gott an Unſterblichkeit
und an eine ausgleichende Gerechtigkeit Der Unglaube hat die
Leute zum Peſſimismus getrieben und von da zur Sozial
demokratie

Ohne die ſozialdemokratiſche Agitation würde aber anderenfalls
auch die ſozialpolitiſche Geſetzgebung nicht ins Leben gerufen
worden ſein wenigſtens nicht in dieſem Umfange Welchen
Eindruck muß es nun in den Arbeiterkreiſen machen wenn
derſelbe Reichstag dieſe Agitation mundtodt machen will die
doch immerhin in gewiſſem Umfang dem Arbeiterſtand genützt
hat Derſelbe Reichstag welcher wiederholt mit überwiegender
Majorität Arbeiterſchutzgeſetze beſchloſſen hat denen der Bundes
rath ſeinerſeits allerdings keine Folge gegeben hat

Durch das Sozialiſtengeſetz werden auch die Beſtrebungen der
Arbeiter auf Beſſerungen in Bezug auf Arbeitslohn und Arbeits
zeit zum Theil unmöglich gemacht ſein denen ſchon ſo höchſt be
denkliche Koalitionen der Arbeitnehmer gegenüberſtehen Nener
dings erſt hat ſich in Weſtfalen eine Koalition von Zechenbeſitzern
gebildet die keinen Arbeiter mehr in Lohn und Brot nehmen
wollen der nicht die ſchriftliche Genehmigung ſeines früheren
Arbeitgebers zum Austritt aus der Arbeit vorzeigen kann
Durch ſolche Maßnahmen werden die Gegenſätze ohne Grund
verſchärft Es wird ſogar die Freizügigkeit für den Arbeiter be
ſeitigt Weit nothwendiger wäre es ein drakoniſches Geſe
gegen die Koalition der Arbeitgeber zu erlaſſen Wer will ſi
wundern wenn die Arbeiter die zu Sklaven gemacht werden
die ihr Brot nicht verdienen können Sozialdemokraten geworden
ſind Eins iſt vor allem nöthig Der Arbeiter fordert Opfer
willigkeit und Hingabe des Arbeitgebers an ſeine perſönlichen
Schickſale Jn der letzten weſtfäliſchen Streikbewegung war
nicht die allgemeine politiſche Lage Hauptgegenſtand der Klage
ſondern perſönliche Härten und Ungerechtigkeiten Von
autoritativſter Stelle iſt dieſe Forderung als wohl berechtigt an
erkannt worden und die Worte an die weſtfäliſchen Arbeitgeber
ſind dankenswerth und müſſen befolgt werden Mögen die
Arbeitgeber nach dem Worte handeln Laßt uns beſſer werden
und alles wird beſſer ſein Sehr wahr im Centrum Auf
dieſem Boden wird auch die kaiſerliche Botſchaft erſt ihre wahren
Früchte zeigen können Die Jnduſtrie muß etwas mehr thun
für ihre Arbeiter dann werden auch manche Gegenſätze die jetzt
zur Erbitterung führen ſich ausgleichen laſſen die Jnduſtrie
darf nicht verkennen daß ſie durchaus die ihr entſtehenden neuen
Laſten ebenſo auf ſich nehmen muß wie ſ Z der preußiſche
Grundbeſitz die ihm von der Stein Hardenberg ſchen Geſetzgebung
aufgelegten noch viel ſchwereren Laſten getragen hat

Eine Aufhebung des Geſetzes würde keineswegs die ſozial
demokratiſche Agitation wüſter machen Dazu ſind die ſozial
demokratiſchen Führer viel zu klug denn ſie wiſſen daß es daun
mit der Herrſchaft des gemeinen Rechts für ſie vorbei ſein würde

Barbara trat näher und kniete neben dem Sopha nieder
Sie ſind wohler fragte ſie ſanft und der Ton ibrer

wer klang ſüß und traurig zugleich Sie ſind wirklich
eſſer

O ja wirklich wohler Barbara es thut mir ſo leid und
ich ſchäme mich

Still Es war kein Wunder daß Sie unterlagen Bitte
denken Sie nicht mehr daran Sie fühlen ſich noch matt
fürchte ich

Jch habe gar keine Kraft, erwiderte Lady Roſe mit leiſem
Lachen Parker hat mich Stück für Stück ankleiden müſſen
und faſt getragen nach hier Aber Sie Liebe Sie müſſen
todmüde ſein Haben Sie geſchlafen

Nein wenigſtens habe ich mich nicht niedergelegt
Warum nicht Jch habe Sie geſtern ſelbſtſüchtig von

Jhrer Ruhe abgehalten Sie ſind ſo bleich wie eine Lilie
Barbara

So
Und doch ſehen Sie ſo lieblich aus daß ich bedauere daß

Everard Keith nicht hier iſt Sie ſehen und küſſen zu können
wie ich es jetzt thun werde

Sie zog Barbaras Geſicht zu ſich nieder und drückte einen
herzlichen Kuß auf ihre Wange Barbara erwiderte die Lieb
koſungen etwas ſchüchtern während die Erwähnung ihres Ge
liebten ſie beben machte

Wollen Sie ſich nicht jetzt ein bischen niederlegen Liebe
redete Lady Roſe zu verwundert über die gelaſſene Freundlich
Kachans jungen Mädchens und vie ſinnige Schwermut ihres

ächelns
Jch bin nicht müde Onkel Normann iſt ſo gütig geweſen

daß ſeine Freundlichkeit meine Seele erfriſcht und auch den
Körper gekräftigt hat mehr als Niederlegen und Schlafen
vermocht haben würde

Er hat Sie ſehr lieb Barbara
Jch habe nie gewußt in welch hohem Grade er mich liebt

heute erſt iſt mir die ganze Größe ſeitſer Liebe zum vollen
Bewußtſein gekommen beſtätigte das junge Mädchen mit
ſtockendemm Tone der faſt wie Schluchzen g

Das iſt kein Wunder, lächelta Lady Roſe Keiner von
uns hätte je geahnt wie ſtark wahr urd gart Sie ſind als
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wieder Ausnahmemaßregeln a ſie genet t weiten KreSache an thend Gerechtigkeit erſchüttert wird Beifall im
trum

Dr v nl Wir treten eben ſo wenig wie derVartt ner Lichter x die ſchwere Entſcheidung heran Jch
weiſe zunächſt die Verdachtigun zurück als ob dieſes S e
richtet wäre gegen den Arbeiterſtand Es iſt auch nicht gerichtet
egen die Sozialdemokraten als ſolche Wir meinen auch nichtda die gegenwärtige ſozialpolitiſche Lage nicht der Abhilfe be

darf das hat r gezeigt bei dem letzten ſozialpolitiſchen
Geſetze über die Alters und Jene eng gen

uniſt lediglich gerichtet gegen die Umſturzbeſtre ausKeacrelſen der Sodiaidemotenie heraus deren ſich ein jeder

Staat ſelbſt erwehren muß StrafgeſetzbuchAbg BebelDer Vorredner hat keinen Beweis deigebracht daß die Verhält

niſſe jetzt anders geworden ſind als jene welche den Erlaß des
Sozialiſtengeſetzes nothwendig machten Sind Sie zum Centrum
überzeugt daß nicht wieder derſelbe Zuſtand eintreten wird in
der Preſſe und in den Vereinen den wir vor 1878 kennen ge
lernt haben Wir haben dieſe Ueberzeugung nicht und können
darum die Frage ob Gegenmaßregeln zu billigen ſind nicht ver
neinen

Schon vor zwei Jahren hat mein Fraktionsgenoſſe v Marquardſen
es als wünſchenswerth bezeichnet daß nach zwei Jahren über

gangen werde zu einer dauernden Regelung und er hat keinene darüber gelaſſen daß unter der dauernden Regelung
urchaus nicht die Verewigung des Sozialiſtengeſetzes gemeint und

verſtanden ſein ſolle aber er hat es als eine offene Frage hin
eſtellt ob man ein Spezialgeſetz erlaſſen oder zum allgemeinenecht zurückkehren ſoll Für das jetzt verlangte dauernde Geſetz

ſprechen gewiß ſchwerwiegende Gründe Die zeitweilige Giltigkeit
aller aufgrund des Sozialiſtengeſetzes erlaſſenen Verfügungen er
muthigt den Widerſtand gegen daſſelbe und berechtigt zu der Hoff
nung daß die Zeit ſeiner Aufhebung nicht mehr fern ſei und
auch die fortwährend wiederkehrenden Debatten in dieſem Hauſe
ſind keineswegs frei von bedenklichen Momenten Andererſeits
aber erſcheint doch der Vorzug zeitweiliger Geſetze auch bedeutend

enug der darin beruht daß jeder Reichstag in die Lage kommt
einerſeits zu prüfen ob ein Bedürfniß vorhanden ſei die ge
währte Vollmacht wieder von neuem zu gewähren Die zeit
weilige Erneuerung enthält für den Reichstag eine wichtige Kon
trolle über die ſeitherige Handhabung des Geſetzes Jmmerhin
bleibt die Entſcheidung darüber ob wir ein vorübergehendes oder
ein dauerndes Geſetz machen wollen für uns ſo lange vorbe
halten bis wir das Geſetz in ſeiner ſchließlichen Geſtaltung
vor uns haben Zu überſehen iſt nicht daß manches was als
Spezialgeſetz bezeichnet worden iſt in der Wirklichkeit gemeines Recht
iſt Bei einer ganzen Anzahl von Fällen in denen gegen Sozialdemo
kraten vorgegangen wurde und wo denſelben angeblich Unrecht ge
ſcheben ſein ſoll handelt es ſich um Anwendung von Beſtimmungen
des Strafgeſetzbuches Zahlreiche Strafverfolgungen und Urtheile
haben aufgrund der Paragraphen Je tattgefunden Dieſe
Beſtimmungen ſind keineswegs gegen irgend eine Partei gerichtet
auch keineswegs gegen die Sozialdemokraten Der Gedanke aber
fernerhin lediglich auf dem Boden des gemeinen Rechtes Abhilfe
u ſchaffen ſtößt auf zwei Gefahren entweder würden Beſmmungen gegeben werden die ſich als unwirkſam erweiſen

oder wenn man dieſer Gefahr ausweichen will würden Ve
ſtimmungen nothwendig ſein durch welche die politiſchen Frei
heitsrechte der ganzen Nation in einer Weiſe gefährdet würden
welche für die geiſtige und materielle Entwickelung verhängniß
voll werden könnte Manche Beſtimmungen des Sozialiſtengeſetzes
leiden an dieſen beiden Fehlern

Wir ſehen darum ein dauerndes Spezialgeſetz als erforderlich
an Allerdings tritt dann die Frage an uns heran inwieweit
eine Reviſion des bisherigen Geſetzes nothwendig wird Die
Kommiſſion wird mit vollſtändig freier Hand zu prüfen haben
welche Beſtimmungen ſich etwa zur Aufnahme in ein dauerndes
Geſetz eignen und welche nicht Jch habe perſönlich ſchwere Be
denken dagegen ob der jetzige 8 28 Belagerungszuſtand ſich zu
einer dauernden geſetzlichen Beſtimmung eignen würde Man
kann allerdings ſagen ja wer ſich mit umſtürzleriſchen Be
ſtrebungen einläßt der muß ſich über ſeine Situation klar ſein
und muß ſich ſagen daß er Gefahr läuft daß der 8 28 mit der
Ausweiſung und allen ihren Konſequenzen ihn trifft Indeſſen

iebt es kaum eine Beſtimmung die ſo durchaus diskretionär ge
andhabt wird wie dieſe Es iſt ein äußerſt weiter Spielraum

dem individuellen Ermeſſen der Verwaltungsbehörde gelaſſen
Dieſe Bedenken werden auch dadurch nicht beſeitigt daß das
Beſchwerdeverfahren gegen die Ausweiſungen nach dem neuen
Entwurf anders konſtruirt wird und daß nicht mehr wie früher
nur die Beſchwerde an die Aufſichtsbehörde zuläſſig ſein ſoll
ſondern gegen die Ausweiſungen die Beſchwerde an den Ober

räſidenten und eventuell an das Oberverwaltungsgericht ſtatt
nden ſoll Aber die Möglichkeit der r erſcheint mir

als außerordentlich zweifelhaft wegen der großen Unbeſtimmtheit
des Thatbeſtandes Wie kann das Oberverwaltungsgericht ent
ſcheiden ob wirklich die Vorausſetzungen
Landespolizeibehörden von der Ausweiſungsbefugniß Gebrauch
machen vorhanden ſind Schwerwiegender noch iſt das Argu
ment daß nämlich durch die Ausweiſungen die Umſturz
beſtrebungen in weitere Kreiſe getragen werden die bisher in

h davon ergriffen waren Angeſichts deſſen bin
ch gegen die Aufnahme der Ausweiſungen in der gegenwärtigen

Form in ein dauerndes Geſetz
Dagegen würde ich es für nothwendig halten diejenigen Be

ſtimmungen aufzunehmen die ſich gegen die Vereine Verſamm

es jetzt bei dieſem Ereigniß zutage getreten iſt
wenn Sie nicht geweſen wäre ich geſtern geſtorben

Laſſen Sie uns nicht weiter davon reden
Doch ich muß ſprechen, bat die Lady Es ſcheint mir

als ſchüttelte ich damit das Schreckliche des Vorfalles ab
Barbara wie vermochten Sie nur es ſo gelaſſen zu ertragen
Als Cheveley hereinkam und den Vorgang mittheilte glaubte
ich das Entſetzensbild vor mir zu ſehen und das war s was
mich ohnmächtig machte Von dem dann Folgenden habe ich
kein klares Bewußtſein aber ich glaube daß bei aller Unklar
heit mir doch die Empfindung Jhrer Gegenwart blieb und
dies ſchien mich dem Leben zurückzugeben

Weshalb wollen Sie ſich durch ſolche Erinnerungen betrüben
Sie können ſich möglicherweiſe wieder krank machen

O das ſteht nicht zu befürchten Wenn ich davon ſpreche
t das Schreckensbild auf mich zu verfolgen, erklärte Lady
oſe ſchaudernd und einen Moment die Augen ſchließend

Es iſt ſo fürchterlich ſich vorzuſtellen daß der arme Mann
während wir luſtig tanzten draußen ſterbend in der kalten
Nacht lag Wenn wir das gewußt hätten

Wenn wir es gewußt hätten wiederholte Barbara im
un ausgeſprochen aber ſetzte ſie hinzu und ich

ußte es
Jch möchte wiſſen wer die Schandthat ausgeführt haben

mag fuhr die Ladh fort indem ſie Barbara s Hand feſt
drückte Mir ſchwebt eine Erinnerung vor als ob ich von

e hätte ſagen hören es wäre nicht Selbſtmord ſondern
ord Der arme Mr Bryant Er war ſo heiter und

natürlich daß ich mich mit dem Gedanken er habe einen
Feind gehabt gar nicht befreunden kann Es iſt gar zu
traurig daß der Aermſte während viele Menſchen in der
Nähe waren verlaſſen und ohne Hilfe ſterben mußte

Die Aerzte ſagen der Tod wäre augenblicklich und ganz
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Jch glaube
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lungen und die Preſſe richten Dieſe Agitationsmittel würden
von den c Agitatoren wenn wir dieſe Maßregeln

lechthin befeſtigen würden in derſelben Weiſe vielleicht noWare gebraucht werden wie es vor 1878 geſchehen iſt Wenn

nicht lange mehrjene Agitatoren ans Ruder kämen ſo wür
von
Sehr wahr bei den Nationalliberalen Abg Bebel Probiren

Sie es doch Heiterkeit Das Geſetz enthält bereits eine
Milderung in dem Verbot der Druckſchriften erſt das zweite
Verbot ſoll das weitere Erſcheinen inhibiren Eine andere
Milderung war darin zu erkennen daß die Beſchwerde gegen
dieſes zweite Verbot eine aufſchiebende Wirkung hat daß alſo
die Zeitung bis über die Beſchwerde entſchieden iſt weiter er
ſcheinen kann

Der Uebergang vom Ausnahmegeſetz zum gemeinen Recht wirdweſentlich dadurch erleichtert werden wenn wir das Verfahren

möglichſt dem gemeinrechtlichen anpaſſen alſo all
gemeine Garantie nach Möglichkeit ſchaffen die das gemeine Recht
giebt und in dieſer Richtung macht die Vorlage einen ſehr an
erkennenswerthen Anfang indem ſie die Klauſel hat fallen laſſe
daß die Beſchwerde nur an die Aufſichtsbehörde gehen ſoll
Zugleich aber wünſchte ich eine anderweitige Regelung der Ent
ſcheidung der Verwaltungsbehörde Die Verwaltungsbehörden
ſind Organe der Einzelſtaaten Die Polizeiverfügungen über die
Sie zu entſcheiden haben reichen zum Theil über das Gebiet
der Einzelſtaaten hinaus und gehen auf das ganze Reich Darum
wäre es nothwendig eine Reichsbehörde zu ſchaffen Es ſind
bereits Vorſchläge gemacht worden aus der bigen ReichsVeſchwerde Kommiſſion einen Verwaltungsgerichtshof zu machen

und die Mitglieder ſollen ja in der That zum größten Theil
Mitglieder von Gerichtshöfen ſein Sie bleibt aber immerhin
eine Spezialkommiſſion Hätten wir einen höchſten Reichs
verwaltungsgerichtshof ſo könnten wir dieſem die Zuſtändigkeit
in dieſen Fragen überweiſen Jch beantrage er der
Vorlage an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern Beifall bei
den Nationalliberalen

Abg Liebknecht Soz Uns iſt es ganz egal wie das
Ausnahmegeſetz heißt Trotz aller Ausnahmegeſetze ſteht die
ſozialdemokratiſche Partei denn doch etwas lebendiger da als die
Partei der der Herr Vorredner angehört Die nationalliberale
Partei wagt es ja nicht einmal mitten in der Wahlagitation
öffentliche Verſammlungen abzuhalten Wir haben uns von S
keinen Jlluſionen Argen und wenn heute auf das Wort
ewig ſo großer Werth gelegt wird ſo haben wir unſererſeits

dieſe Ewigkeit in Jhrem Sinne bereits eskomptirt Sie ver
längern das Geſetz ſo lange es eben zu verlängern geht Das
Geſetz wird nicht eher fallen als bis das gegenwärtige politiſche
Syſtem in Deutſchland überhaupt fällt Beifall bei den Sozial
demokraten

Alle weſentlichen Beſtimmungen des alten Sozialiſtengeſetzes
ſind beibehalten worden und ſogar bedeutende Verſchärfungen in
das neue Geſetz hineingebracht Sehr richtig Die Ausweiſungen
werden jetzt auf ewige Zeiten verfügt Denn es iſt vorgeſchrieben
daß die oberſte Polizeibehörde die Ausweiſungen ausdrücklich
urückziehen ſoll Das iſt alſo keine Milderung ſondern eine

Verſchärfung
Wie kann von Rechtsgarantien die Rede ſein bei einem Aus

nahmegeſetz Ausnahmegeſetz heißt die Willkür zum Geſetz
erheben aus Unrecht Recht machen und Rechtsgarantien bei
einem Ausnahmegeſetz iſt ein Nonſens

Ob Reichsgericht oder Reichsverwaltungsgericht iſt gleichgiltig
Darauf legen wir keinen Werth auch macht es uns keinen Unter
ſchied ob eine Zeitung nach dem Verbot der erſten Nummer am
Weitererſcheinen behindert wird oder erſt 24 Stunden warten
ſoll um zum zweitenmal verboten zu werden und wenn man
für das zweite Verbot aufſchiebende Wirkung verlangt ſo be
haupte ich daß die Herren von der Polizeibehörde ſich darauf
gar nicht h werden In einem amtlichen Schriftſtück er
klärt es die ſächſiſche Regierung für einen Unſinn in ein polizei
liches Geſetz aufſchiebende Wirkung hineinzulegen Hat denn in
den ten Fällen bei Verboten die Beſchwerdekommiſſion etwas
genützt
Wie iſt denn das Sozialiſtengeſetz zuſtande gekommen Ledig

lich auf Hödels Attentat hin ohne zu wiſſen wer Hödel war
telegraphirte ſofort nach dem Attentat Fürſt Bismarck Maß
regeln gegen die Sozialdemokratie, und als dann das erſte
Sozialiſtengeſetz abgelehnt wurde wurde der Reichstag aufgelöſt
und ſpäter das andere dadurch angenommen daß man die Sozial
demokraten als eine Mörderbande hingeſtellt Ohne die Attentate
wäre das Sozialiſtengeſetz gar nicht möglich geweſen Und doch
war Hödel ein Anhänger des Herrn Stöcker und in einer
preußiſchen Regulativſchule erzogen Auch Nobiling hat nichts
mit der Sozialdemokratie zu thun gehabt So lange er bei
Sinnen war und einer Partei angehört hat war er national
liberal Geiterkeit Als dann dieſe Lügen über die Sozial
demokratie nicht mehr zogen wurde man etwas vorſichtiger und
ſagte man muß einen Damm bauen damit die ſozialdemokratiſche
Agitation nicht gar zu ſehr ins Ungemeſſene geht Aber auch
das iſt nicht ſtichhaltig Jm einzelnen mag ja wohl hier und da

unter welchen die ein ſcharfes Wort gefallen ſein aber ich beſtreite daß die Sozial
demokratie vor 1878 irgendwie beſonders ſchroffe Formen an
genommen hatte Wir bleiben ſtets die Gleichen was wir heute
ſagen ſagten wir damals und umgekehrt wir gleichen nicht
anderen Parteien die auf und niedergehen wie karteſianiſche
Teufelchen Unſere Partei hat ſich zudem immer mehr gemäßigt
Sobald wir die Waffen des allgemeinen Stimmrechts und der
Koalition gebrauchten haben wir uns auf den Boden der ge
gebenen Verhältniſſe begeben

Das Geſetz iſt unter falſchen Vorſpiegelungen erlaſſen worden

ſchmerzlos eingetreten
können

Sie hatte ſich in eine ſitzende Stellung neben dem Sopha
niedergelaſſen und ſchaute mit großen düſtern Augen in die
Feuerflamme Die eine Hand hielt Lady Roſe in der ihrigen
2 andere ruhte guf dem ſchwarzen Bärenfelle vor dem

amin
Es muß das für Sie geſtern eine ſchreckliche Reiſe geweſen

ſein meine arme Barbara, nahm die Lady nach einer Weile
wieder das Wort Mir iſt kaum etwas davon erinnerlich
Sie hatten die ganze Unruhe allein zu tragen

Mr Sinclair begleitete uns wie Sie ſich erinnern werden
er war ſehr freundlich und aufmerkſan, berichtete Barbara
indem ſie ſich unter leiſem Beben die Schnelligkeit des Zuges
das dichte Schneegeſtöber den ſpärlich erleuchteten Eiſenbahn
wagen darin Lady Roſe todtbleich gegen die dunkelblauen
Polſter gelehnt von Zeit zu Zeit leiſe ſtöhnend ins Gedächtniß
rief dazu Mr Sinclairs ernſte theilnehmende Züge dann

Niemand hätte ihm Hilfe bringen

geiſtigen Auge auftauchte dieſe Erinnerungen wichen nicht
von ihr ſie vermochte ſie nicht zu bannen

Ja Mr Sinclair war ſehr gütig, bejahte die Lady nach
denklich Jch habe ihn ſtets gern gehabt Barbara er iſt
fürchterlich in Sie verliebt, bemerkte ſie leichthin

Jn mich verliebt rief Barbara mit vor Verwunderung
weit geöffneten Augen

Natürlich iſt er das Oh ſie haben alle Urſache erſtaunt
auszuſehen aber Sie müſſen doch bedenken

arbara ließ ein eigenthümliches Lachen hören Sehen

Er iſt der Sekretär Jhres
Sie nicht die große Kluft welche uns trennt

Natürlich ich ſehe ſie
nis und dann Sie werden in Kürze Lady Keith

ein

ortſ folgt

ch folgt da

Vereins Verſammlungs und Preßfreiheit die Rede ſein g

aber auch jenes erſchreckende Bild das ſo oft vor ihrem t

Wenn man ehrlich ſein wollte mußte mem es ulssakd aufhebent V cessat defectus Das iſt nicht geſchehen und daraus
andere Gründe für die Verlängerung maßgebend ge

weſen ſind Die Mittheilung des Hamburger Korreſpondenten
daß die Auflöſung des Reichstags ein defenfiver Schachzug war

egen die damalige liberale Mehrheit iſt die Wahrheit Zu dieſem
Zwecke mußte das ſozialiſtiſche Schreckgeſpenſt erzeugt werden
damit man einen willigen Reichstag bekäme Die i rechts
drohen den Nationalliberalen heute ja auch mit der Wiederholung
e ſie i We c alſo hic Rhodus hic salta hier iſt der

tock Große HeiterkeitWas ſt durch das Geſetz erreicht Nach 11jährigem Kampf
ſtehen wir als Sieger da wir ſind ſtärker geworden von Wahl
u Wahl Die ſozialdemokratiſche Partei iſt in Deutſchland dieſtärkſte und beſtorganiſirte Die neue Vorlage beweiſt aufs beſte

daß Sie immer noch auf demſelben Standpunkt ſtehen wie vor
11 Jahren und daß Sie wieder von vorn anfangen u Sie
haben die ſozialdemokratiſche Partei nicht zerſtört Sie haben ihr
eine andere Organiſation aufgenöthigt aber ſie iſt dabei kräftiger
geworden Haben Sie irgend etwas von ſozialdemokratiſchen Ün
ruhen und Exzeſſen gehört Das erklärt ſich daraus daß wir
die Leute nicht demagogiſch behandelt ſondern belehrt nene
haben Oder meinen Sie wenn wir nach dem Muſter nihiliſtiſcher
Agitatoren verführen wie uns fälſchlich oft vorgeworfen wird
daß dann noch ein einziger der Väter des Sozialiſtengeſetzes am
Leben wäre Sie haben eine herrliche Schule geſchaffen Aber
das Geſetz hat auch für eine andere Schule erziehliche Wirkung
ehabt es hat die Lockſpitzeleien in Deutſchland gezüchtet Der
Miniſter ſucht ſie von ſich abzuſchütteln und ich bin überzeugt
daß er es ehrlich meint Es gelingt ihm aber nicht die Lockſpitzel

ihm an den Rockſchößen er wird ſie nicht los ſo lange er
Miniſter des Jnnern unter dem Ausnahmegeſetz bleibt Sie
werden noch Jhr blaues Wunder erleben wenn wir Jhnen mit
Thatſachen kommen mit Leuten die zum Hochverrath zum Landes
verrath zu Majeſtätsbeleidigungen uns aufzuſtacheln ver
ſucht haben Das iſt eine Blüthe von dem Giftbaum des
Sozialiſtengeſetzes Jch will gegen die denten Gerichte
nichts ſagen Jch glaube daß die deutſchen Richter nach
Pflicht und Gewiſſen urtheilen aber der Richter kann ſich der
Zeit in der er lebt nicht entziehen er wird unter dem
jetzigen Syſtem zur Einſeitigkeit geführt Wenn man uns bei
kommen kann auf dem Boden des gemeinen Rechts warum hält
man denn feſt an dem Sozialiſtengeſetz Doch nur weil man
die Rechtsgarantien des gemeinen Rechtes nicht will die Willkür
nicht ausſchließen mag Erſt das Sozialiſtengeſetz hat künſtlich
Handlungen zu Verbrechen gemacht die jede andere Partei un
geſtraft begeht erſt das Sozialiſtengeſetz verbietet uns das zu
thun was ſonſt Menſchenrecht und Menſchenpflicht iſt Man
hat die h verglichen mit Hexenprozeſſen des
Mittelalters Der Vergleich iſt ungerecht für den Nichter
Damals handelte es ſich auch um künſtliche Vergehen aber
damals glaubte die ganze Welt an die Thatſächlichkeit derſelben
Mit uns iſt es anders Die wiſſenſchaftliche Welt ſoweit ſie
aufgeklärt iſt über die Ziele der Sozialdemokratie giebt der
Sozialdemokratie recht

Daß da die Ueberzeugung im Arbeiterſtande ſich Bahn brechen
muß daß man bei dem deutſchen Richter kein Recht mehr findet
iſt wohl klar Der Miniſter des Jnnern kann auch die aller
beſten Reſkripte erlaſſen er müßte mehr wie ein Wunder thun
wenn er feſte klare Normen ſchaffen könnte für die Ausübung
eines Geſetzes welches ſeiner Natur nach alles in das ſubjektive
Ermeſſen eines Verwaltungsbeamten ſtellt Und nicht blos uns
Sozialdemokraten trifft das Geſetz ſondern es wird als Waffe
in immer weiteren Bogen geſchwungen Jch erinnere an die
Verfolgung der Freien Glocken und der Volkszeitung Selbſt
die Begründung jener Verfügung die das letztere Verbot aufhebt
iſt intereſſant weil dort geradezu geſagt wird Die citirten Stellen
ſind zwar nicht ſozialdemokratiſch aber an anderen Stellen tritt
der auf Umſturz gerichtete ſozialdemokratiſche Charakter zutage
Es wird alſo geradezu ein Rezept gegeben wie man das Blatt
doch faſſen kann Halten Sie den jetzigen Staat für ſo ſchwach
daß er gegen uns eines Ausnahmegeſetzes bedarf Wir wiſſen
es beſſer daß die bürgerliche Geſellſchaft und der Staat Macht
genug hat jedem den Schädel zu zermalmen der mit dem
Kopf gegen die Wand rennt Aber Sie brauchen das Geſetz
um die Vertretung aller Jdeen mundtodt zu machen die Jhnen
unbequem ſind Es wird jetzt ſo viel vom ſozialen Königthum
geſprochen Aber haben denn nicht gerade Sie rechts den Mon

es geradezu in den Parteikampf hineingezogen daß man nicht
mehr von einem unparteiiſchen Kampfe ſprechen darf Jſt es
nicht die Rechte geweſen die den Nimbus der Unparteilichkeit der
Krone zerſtört hat Wenn es ein Land giebt wo man vom
ſozialen Königthum durchaus nicht ſprechen kann ſo iſt es Deutſch
land wo die Krone gerade zur Partei gemacht iſt

n v Levetzow erklärt die letzte Aeußerung für unzu
äſſig
Abg Liebknecht fortfahrend Als der Bergarbeiterſtreik

war haben ſich die Bergarbeiter im Vertrauen auf das ſoziale
Königthum an den Monarchen gewandt und wie ſind ſie em
pfangen worden Es wurde ihnen geſagt Wenn ihr nicht
Ordre parirt laſſe ich alles über den Haufen ſchießen Der
König ſagte bei dieſer Gelegenheit zugleich er werde für die Berg
arbeiter eintreten wenn ſie ordentlich blieben Nun ordentlich
ind ſie gewiß geblieben aber was iſt geſchehen Jſt denn die
age der Arbeiter weſentlich beſſer geworden ſind die ausge

ſprochenen Abſichten verwirklicht worden Nein es iſt weſentlich
alles beim Alten geblieben die Kohlenbarone haben die Worte
des Kaiſers für nichts erachtet der Klaſſenſtaat iſt eben mächtiger
als ein ſelbſt noch ſo mächtiger Monarch Jch bin während des
Dockarbeiterſtreiks in London geweſen und habe mit den Führern
der Bewegung verkehrt Das war genau dieſelbe elementare Be
wegung auf Seiten der Arbeiter wie bei unſeren Streiks aber
von der Angſt daß ſich Hunderttauſende von Arbeitern in Be
wegung ſetzten war in England keine Spur Die Herren blieben
völlig gleichgiltig ließen die Koalitionsfreiheit beſtehen und
ließen die Dockarbeiter das thun wozu ſie ein Recht hatten Bei
uns herrſcht die Aengſtlichkeit die aus der ganzen modernen Ge
ſetzgebung überhaupt ſpricht Geben Sie uns die Freiheit wie
ſie England hat und Sie werden auch hier ähnliche Zuſtände
haben So iſt auch erſt ſeitdem den engliſchen Arbeitern die

v gegeben wurde die Arbeiterbewegung friedlich
und geſetzlichSeit der Sozialreform haben Sie keinen Arbeiter der Sozial
demokratie entzogen Man nennt uns Saat n Wer hat
hier das Recht zu ſagen Jch bin der Staat Der Staat ſind
wir alle aber in dem Staate herrſcht eine Partei und dieſe ſind
Sie Wir bekämpfen Sie aufs äußerſte Darum ſind wir aber
nicht auch Feinde des Staots wir wollen ihn erſt zu einer Wohl
that für das geſammte Volk machen Sie ſagen der Staat ge
hört uns Wir wollen den Rechtsſtaat eine Organiſation der
Geſellſchaft ſchaffen Jhre Geſetzgebung geht darauf hinaus einer

einen Minorität Vortheile zu verſchaffen und die große Majorität
damit ſie nicht Oppoſition macht zu knebeln Wir ſind die
ſtaatserhaltende Partei Lachen rechts Denn wir wollen den
organiſchen Fortſchritt Sie rechnen auf mechaniſche Hilfsmittel
auf Polizei und Soldaten Aber mit phyſiſcher Gewalt wird
kein Staat erhalten Wir ſagen die ökonomiſchen Verhältniſſe
ſind heute dergeſtalt entwickelt daß ihnen die bürgerliche Ordnung
nicht mehr genügt

ir wiſſen daß es eine Thorheit wäre wenn wir Gewalt ge
brauchten Sind die ökonomiſchen Verhältniſſe unhaltbar dann
werden mit Nothwendigkeit neue kommen Wir wehren unsnur unſerer Haut micht mit bloßen Redensarten aber wir
ind gegen die Gewalt weil es unmöglich iſt Kulturfortſchritte
urch Gewaltpolitik l erzielen Für uns handelt es ſich

darum den Skaat zu ſozialiſiren der heutige iſt anarchiſtiſch kon
ſtruirt und findet in Jhnen ſeine r Die Stunde iſt da
wo es ſich entſcheiden muß ob die Welt ſoziauiſtiſch wird oder
anarchiſtiſch bleibt Jch verwahre mich gegen den Vorwurf daß



wir unſer Vaterland weniger liebten als Sie Wir ſind tauſendmal
re Patrioten als Sie und dienen unſerm Vaterlande ehrlich
it dem Sozialiſtengeſetz haben Sie gründlich Bankerott gemacht trotz alledem wird die ſoziale Revolution durchgeführt

werden das verhindern Sie nicht Sie verhindern höchſtens daß
die ſoziale Revolution 9 in geſetzlicher Form vollzieht

Als vor gerade 100 Jahren in Frankreich ſich ein revolutionärere im dritten Stande regte da riethen die weiter blickenden
olitiker in Preußen mit Reformen vorzugehen ehe die Revo

lution ſie abnöthigte aber man hörte nicht auf ſie Da kam
die Niederlage in der Champagne nnd dann die Niederlage von

ia aber nach der lacht von Jena hörte man auf jene
taatsmänner und ſchuf für den dritten Stand die ſoziale Revo

lution der Städteordnung Wir haben viele ſiegreiche Schlachten
geſchlagen aber auf die Dauer dürfen Sie ſich nicht auf das

chwert ſtützen Sie ſtehen jetzt am Scheidewege Verlaſſen
Sie die Bahn in der Sie ſich bewegen ſonſt iſt die Kataſtrophe
unausbleiblich Jch appellire nicht an Jhr Gefühl aber bedenken
Sie das Jntkereſſe des Vaterlandes und Jhr eigenes Jntereſſe
Die Entſcheidung die Sie fällen iſt eine verhängnißvolle die
Sie nicht mehr gut machen können Staaten er iſt leichter
als Staaten gründen Sehr richtig rechts Und nun thun Sie
was Sie nicht laſſen können wir werden unſere Schuldigkeit
thun Beifall bei den Sozialdemokraten

Hierauf wird die weitere Berathung auf Mittwoch 1 Uhr
tagtvertug Schluß 48 Uhr

Provbinzial Rachrichten
S Eilenburg 5 Nov Vor zwei Jahren baten die hieſigen

Elementarlehrer den Magiſtrat um Abänderung ihrer
Gehaltsordnung damit das Höchſtgehalt von 2000 M nicht
wie bis dahin in 40 ſondern bereits nach 30 Dienſtjahren erreicht
werde Nach mancherlei Verzögerungen in dieſer Angelegenheit
iſt nun geſtern von der StadtverordnetenVerſammlung auf Vor
ſchlag des Schulausſchuſſes und des Magiſtrats der ein
ſtimmige Beſchluß geht worden die betreffende Skala dahin
abzuändern daß nach 32 Dienſtjahren 2000 M an Gehalt gegeben

wird und daß dieſer Beſchluß ſchon vom 1 April d J in Kraft
treten ſoll Die Steigerung des Gehalts erfolgt danach folgender
maßen Jn den erſten 6 Dienſtjahren werden 900 bezw nach
der 2 Prüfung 1000 M gezahlt Dieſes Gehalt ſteigt für die
nächſten 3 Jahre um 100 dann für 3 Jahre wieder um
300 dann für 3 Jahre wieder um 100 dann für 3 Jahre
um 150 für 35 Jahre um je 150 M und zuletzt für
2 Je um 100 bis nach 32 Jahren 2000 M gezahlt
werden

ch Neuhaldensleberr 2 Nov Zum Reformationstage hat
Hr Oberprediger Meiſcheider hier aus alten Schriften und
Akten ein Volksſchauſpiel Aus den Tagen der Reformation
zuſammengeſtellt das die Vorgänge bei der Einführung der
lutheriſchen Lehre in unſerer Stadt behandelt Wenn ſchon der
Dichter ſein Werk ſelbſt Volksſchauſpiel für Neuhaldensleben
nennt ſo ragt die Bedeutung deſſelben doch weit über die Grenzen
unſerer Stadt und Umgegend hinaus weit hinein in unſer deutſches
Vaterland denn die Kämpfe die auf einem kleinen Stückchen

Erde ſich abſpielten die Wirren und Verwickelungen die der
ſie ran zwiſchen Luther und Papſt in unſerer Stadt brachte

nd dieſelben wie ſie überall durch die Einführung der Refor
mation bedingt waren im ganzen deutſchen Reich ſo weit nur
Luthers Lehre gedrungen war war auch dieſelbe Uneinigkeit in
der Familie in der Bürgerſchaft im Rath in der Geiſftlichkeit
unter den Fürſten wie ſie uns im Feſtſpiel geſchildert wird als
in unſerer Stadt herrſchend Dieſe Dichtung iſt am 31 Okt
und 1 Nov hier von Bürgern aufgeführt Jn dem Stücke
W eine edle Sprache Die Reden Mollers und Luthers
ind gewaltig kurz die Dichtung ſtellt ſich den übrigen aus Ver

anlaſſung der Reformationsfeiern entſtandenen würdig an die
Seite ſo daß ſie wohl verdient weiterhin bekannt zu werden

erſcheint ſie im Druck ſo daß den evangeliſchen Chriſten
hzelegenheit geboten iſt ſie zu leſen wie in unferm lieben Vater

lande die Lehre Luthers durchgedrungen iſt aus Glaubensnacht
in Glauhensfreiheit durch Nacht zum Licht

Schönebeck 4 Nov Der Verſchönerungs Verein
für Groß und AltSalze und Bad Elmen hielt am 31 Okt ſeine
Verſammlung Der junge Verein kann mit Genugthuung auf
eine Reihe neugeſchaffener Anlagen blicken die ihm zur Ehre und
den Orten zur Zierde gereichen Die Einnahmen des Vereins
betrugen 1487 60 die Ausgaben 1047 86 M Jn Frohſe

geſtern der erſte diesjährige Familienabend ab
gehalten

Jm Anſchluß an die Mittheilung über den Brand einer
Luftſcheune in Gohlis bei Leipzig wobei drei Handwerks
burſchen die in der Scheune genächtigt hatten verbrannten be
richtet das L Tgbl weiter daß ein der Brandſtiftung dringend
verdächtiger junger Mann aus Kant bei Breslau verhaftet worden
iſt Die Scheune iſt übrigens bereits vor einigen Jahren aller
dings unter weniger ſchrecklichen Folgen niedergebrannt

Vermiſchtes
K Geſellſchaftsreiſen nach Afrika Das hohe Jntereſſe

welches gegenwärtig Afrika in der deutſchen Bevölkerung findet
hat die deutſche Handels und Koloniſotions Geſellſchaft in Berlin
veranlaßt Geſellſchaftsreiſen nach Afrika ins Leben zu rufen Sie
hat ſolche zunächſt nach Süd und Südweſt Afrika ins Werk ge
ſetzt beabſichtigt aber ſie auch nach Oſtafrika auszudehnen Am
30 dieſes Monats wird eine ſolche Reiſe von Hamburg nach
Kamerun Liberia und Kongo gehen Dieſelbe findet auf einem
mit allem Komfort ausgerüſteten Dampfer ſtatt Berührt werden
die Küſten der franzöſiſchen Kolonie am Senegal die Neger Re

ublik Liberig die engliſche Kolonie in der Nähe der Niger Mün
ung die ſpaniſche Jnſel Fernando Po ferner die deutſchen Ko

lonien Kamerun und Togoland die franzöſiſche Kolonie Gabun
die Mündung des Kongo und die portugieſiſche Kolonie Paulo de
Loanda Ein längerer Aufenthalt iſt in Liberia und Kamerun
beabſichtigt Jn Kamerun werden Fahrten durch die Lagunen des
Kamerunfluſſes unternommen ferner ein Streifzug nach dem
Urwalde die Beſteigung des Götterberges die Beſichtigung der
neuen Plantagenanlagen der verſchiedenen Handelsfaktoreien und
der Negerſchule Die Reiſe verſpricht den Betheiligten jedenfalls
viel Jntereſſantes und einen Einblick in das äquatoriale Afrika
und das Leben in den verſchiedenen Kolonien Ein mit den Ver
hältniſſen Afrikas vertrauter Führer ſoll die Reiſe leiten Für die
Dampfſchifffahrt Verpflegung u ſ w werden 4000 M gezahlt
und die Dauer der Reiſe iſt auf fünf Monate feſtgeſetzt Aus
führliche Programme werden von der Geſellſchaft Berlin Wil
helmſtraße 122 verſendet

Ein Vermächtniß Franklin Als Benjamin Franklinvor 99 Jahren ſtarb hinterließ er 1000 Dollars fur die Stadt
Philadelphia mit der Beſtimmung daß das Geld nach Ablauf
von 100 Jahren auf die beſte Weiſe verwendet werden ſolle Das
Teſtament war am 23 April 1790 gemacht worden Jm Jahre
1816 fügte John Scott dieſem Vermächtniß 4000 Dollärs hinzu
Die Friſt läuft im nächſten Jahre ab und das Geld nebſt den
ſeither aufgelaufenen bedeutenden Zinſen befindet fich in Ver
wahrung der Stadtverwaltung Demnächſt wird eine Beſtimmung
über die Verwendung des Geldes getroffen werdeu

Ein Streik der Schiffszimmerleute in Hamburg
iſt am 5 d ausgebrochen Dieſelben beanſpruchen an Winter
tagen einen ebenſo de Tagelohn wie im Sommer Die

erften bewilligten dieſe Forderung nicht ohne weiteres und
haben infolgedeſſen gegen tauſend Zimmerlente die Arbeit einWenn indeß die Zimmerleute die gleiche Zeit wie im

ommer arbeiten wollen ſo ſind die Werften geneigt im Winter
höheren Tagelohn zu bezahlen

Berlin 5 Nov Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetfzen per 1000 Kg
Loco feſter

178 192 M

2 Ziehung der 2 Klaſſe 181 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 5 November 1889 Vormittags

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreſſenden Nummern
in Parentheſe beigeſügt
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2 Ziehnng der 2 Klaſſe 181 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 5 November 1889 Nachmittags

Nur die Gewinne über 195 Markt ſind den betreffenden Nummern
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9265 150 46187 219 421 46 70 539 669 730 851 903 47033 94 98 205936 62
374 721 45 61 824 45 956 48137 42 377 87 625 895 923 79 49031 103
9 226 88 301 5 76 468 560 849 951

50388 578 926 51613 841 52049 280 98 359 440 65 74 77 84 98
512 30 730 913 28 53149 241 60 741 32 54290 357 92 566 70 I50
80 774 99 901 55003 139 242 64 401 54 60 62 503 39 47 85 726 80
22 969 73 56219 373 81 86 463 640 840 916 30 300 75 85 57002 27
55 136 67 262 301 49 92 424 813 917 42 150 43 58002 156 209 34
323 493 514 643 829 63 943 88 59131 218 457 79 809 44 54

60002 108 399 436 49 544 83 701 65 828 61057 173 150 274 524
943 62005 119 27 59 82 297 308 510 11 39 797 948 63363 66 447 549
739 822 66 928 64098 239 374 80 564 659 92 769 97 834 43 929 91
65069 199 150 279 440 95 150 510 784 8009 32 93 66005 92 98 106
427 554 68 939 83 67051 54 158 73 150 297 379 405 569 726 45 839
71 952 68215 359 91 454 61 150 532 611 711 944 639054 118 67 292
358 78 425 51 54 504 15 92 97 802 59 64

70093 132 237 76 311 19 24 78 655 73 754 68 931 87 71046 421
677 867 72086 91 112 305 414 563 602 903 32 89 150 73013 124 56
457 72 87 501 662 726 43 150 54 982 74085 133 55 215 25 625 30
55 94 740 75002 21 231 62 63 99 422 44 56 64 609 704 23 99 814 65
922 90 760409 293 599 603 767 68 1150 911 80 77581 642 716 53 813
14 50 917 38 95 7876 81 143 202 69 77 81 426 600 783 835 94 500
79054 131 52 90 221 382 555 66 711 23 30 57 74

80025 215 46 314 588 772 877 907 53 97 81039 62 114 29 71 254
200 69 319 88 589 92 605 732 811 51 905 48 82085 122 276 359 73

434 150 38 50 94 518 726 803 27 72 937 150 62 83303 5 74 611 734
824 30 79 84010 114 45 616 38 45 846 57 346 53 84 85041 310 29 48
449 517 611 89 705 876 86021 30 96 200 47 395 437 67 524 31 675 928
41 87097 386 425 505 47 50 905 S88019 31 178 297 301 43 462 528 31
34 678 730 937 89116 61 266 396 418 150 503 6 659 707 96 817 83

a

Waaren und Prodnktenberichte
Getreide

Termine höher Gekündigt 1400 t Kündigungspreis 183 M Loco
nach Qualität Liefernngsqualität 183 feiner polniſcher

150961 405 574 30 962 70 89 93 151003 37 95 181 216 335
200 78 79 615 152156 340 520 38 662 723 847 58 153103 24 208

35 351 459 610 95 725 869 940 154110 46 207 69 317 42 58 533 75
616 745 48 155141 56 15000 288 311 64 89 408 716 874 921 78 96
156035 50 176 212 483 501 82 753 34 970 157036 59 326 150 64
428 77 615 926 158059 171 285 435 56 96 515 29 50 680 741 999
150057 91 357 430

16006 237 390 383 432 584 675 706 905 26 150 161203 21
200 76 422 531 46 609 711 15 18 822 67 933 1620902 35 69 131 217

1200 469 547 756 163227 40 320 32 d5 527 37 682 501 22 43 2 918
164139 87 350 83 453 519 42 761 958 165139 42 34 65 481 516 809
69 99 927 166042 309 544 56 801 904 167068 217 382 98 472 522
601 742 52 168071 212 399 458 62 0 543 619 31 46 787 es 169038
189 209 71 512 643 96 735 65 150 809 940

170189 202 379 561 855 643 783 171014 36 110 4t 334 52 80 578
98 883 172004 106 423 552 5825 173098 150 58 266 86 431 556 663
805 7 174035 150 58 00 190 260 375 1200 451 99 745 90 941175125 150 225 43 63 382 548 651 790 51 53 176025 346 469 72
542 43 698 27 848 177070 98 158 67 242 481 685 87 807 96 992
178051 115 256 71 303 36 53 73 467 621 63 701 816 73 934 179108
58 217 76 404 731 47 812 31 923 53

180089 136 73 98 389 159 520 I50 76 677 181153 60 65 206
446 766 811 30 53 79 937 182040 128 55 211 45 515 667 720 1503
859 64 183 33091 177 619 835 184118 70 251 72 317 470 92 95 544 680
956 183058 72 194 327 71 86 461 530 601 27 63 747 825 63 91 93
186039 83 2 6 316 28 462 768 807 49 75 78 79 919 23 15871214 223
81 397 420 55 513 20 90 630 42 84 91 706 895 944 57 97 185081 64
165 257 377 402 532 706 836 69 189143 203 83 347 140 538 768 861

907

J bez u Br Hafer per 1000 kg netto loco
z u

Dan
und hellfarbig 165 do hellbunt
per Nov Dez
feſt

Tranſit do

66 70 970 73 300

inländiſcher 154 1650 M
Br

zig 5 Nov Weizen loco unverändert Umſatz 100 Tomnen bunt
163 170 do bochdant und glaſig 179

Tranſit 133,00 per April Mai Tranſt 133,50 Roggen loco
inländiſcher per 120 Pfd 160,00 do polmiſcher oder ruſſiſcher

per Nov Dez 120 Pfd Tranſit 102,00 per April Mai
188 ab Kahn bez abgelaufener Kündigungsſchein vom 4 Nov 181,25 verkauft
per dieſen Monat und per Nov Dez 182,25 183 bez per Dez Jan

per April Mai 190 191 bez per Mai Jnni
Roggen per 1000 kg Loco feſter Termine höher Gekündigt 400 t Kün

digungspreis 166,5 M Loco 162 172 M nach Qualität Lieſerungsqualität

z Se s v d Monat r per Nov Dez 16675 bez per Dez Jan166 166 per April Mai 166 167,25 ere de ber a S rerſte per 1 t Große und kleine 130 to g Feſ ß e 200 M Futtergerſte
Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine wenig verändert Gekündigt 507t

Kündigungspreis 158,5 M Loco 156 172 M nach Qualität Lieferungs
qualit t 157 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 155 165 feiner
166 170 ab Bahn bez ruſſiſcher per dieſen Monat 158,5 158,25 bez
per Nov Dez 158,5 1ös bez ver Dez per April Mai 106,0 156 78

156,5 bez per MaiJnni 156,25 156 156,25 bez
Magdeburg 5 Nov Gebr h Landweizen 187 191

r rn W W e M 163oggen 27 Chevaliergerſte 175 200 Landgerſte157 172 Wi vaſer 152 164 M per 1000 da
Leipzig 5 Nov Weizen per 1000 Kg netto loco inländiſcher

alter 190 193 M bez u Br do neuer 170 187 M J u Br ausländ 212
218 M Br Ru ſt Roggen per 1000 kg netto loco inländiſcher 177

180 M bez ausländiſcher 171 175 M bez ſ Br Feſt Gerſte per 1000 kg
netto Braugerſte 189 192 bez u Br Mahl und Futterwaare 128 1

107,50 Kleine Gerſte loco große Gerſte loco 149 Hafer loco 142 170
Königsberg 5 Nov Weizen flau Roggen unveründert loco per

2000 Pfd Zollgewicht 152,00 Gerſte und Hafer unverändert loco per
2000 Pfd golgeww 140,00

Stettin 5 Nov Weizen unverändert loco 176 00 180,00 do ver Nov
Dez 181,00 do per April Mai 186,00 do per MaiJuni 187,00 Roggen
matt loco 161,00 165 00 do per Nov Dez 161,50 do per April ai
163,60 do per MaiJuni 163,50 Pommerſcher Hafer loco 148 153

Hamburg 5 Nov Weizen ivco ruhig holſteiniſcher loco neuer175 bis 182 döoge n 4 zrhig e er er 165 172 do
ruſſiſcher loco ruhig 110 112 afer ruhig e ruhiga z Nov Roggen per Nov 171,00 per Nob Dez 170 ,00 per

rilMai 169,00a Mannheim 5 Nov Weizen per Nov 19,85 per März 18,85
Mat 20,10 en per Nov 16,35 per Zz per Mai 16,75

fer per Nov 14,50 ver März 15,25 per Mai 15,45 8
Wien 5 Nov Weizen per Fieg 8,62 Gd 8,67 Br per MalJnni 8,73 Gd 8,78 Br e per Frühjahr 7,64 Gd 7,69 Br per Mai

Juni 7,73 Gd 7,78 Br Haſer per Frühjahr 7,05 Gd 7,60 Br per MaiJuni 7,65 Gd 70 Br
Peſt 5 Nov Telegr Weizen loco flau rühjohr 8,29851 V Haſet der Frihſahe a Gd 721 r r Frühjoyr 829 e

Paris 5 Nov Telegr zen ruhig per Nov22,10 per Dez 22,10 per Jan April 22,60 ver MärzJnni
ruhig per Nov 14,10 per März Juni 16,00

Anfangsbericht
00 Roggen



e

e

se

e

h

e re d33 r

41

h

4

h

h

9

e

e entwerpen 5 Nov ruhig Roggen behauptet
veſer erbet n Pie Telegr per Nov 188 per Märze n r chaen loco 7,00 Hafer
2 da 4 Nov Telegr Anfangsbericht Weizen ſtetig Gerſte Hafer

lußbericht Engl Weizen meiſtens
r ſehr ſtramm übrige Artikel ſehr

Dogdarbeiter

enden 4 Tr vQua tat und unverkäuflie der drohenden ſehen Arbeltéeinſtelnng ſeitens der
Hafer ſchwächer ruſſiſcher zu vollen Preiſen thätiger

ehe veſe Hamburg 5 Pev re Bis i e Mat a e
r mr Rachmittagsdericht Rü übenrohzucker Produkt

er Bee g ihn m r a ov 11 ,67 i
per er Mavatres 5 Nov Anſangsberichi Telegr hzucker 88 z S

Weißer Kr c c t 32,60e du per oParis Rov Schiußberi t Rohzucker 885 ruhig loco
28,50 Weißer Zucker Z Nr d W per Nov 32,50 per Dez

s z W Tee m b nrohLondon 5 Nov v ene uif a rn r 14 ruhigucker nene Einte 1127 ruhig Centrifugal Cuba
v New York 4 Nov Telegr Fair reſining Muscovados

e n s u die 1 er Lngiſehe e h eng T nvom 26 i vv iſcher n remder 56,526 eReſte 2100 ſende 18987 eng Malhhgerſe 22902 ſrenide en iſcher Hafer en r a v e964 fremden re r ev Dieh 2060 fremdes 82261 a 09 dar an 5 gen in itt Gaen aderage Santos zer No
ull 5 Rov elegr Seuen r ruhig 79 per Dez 79 per März 76 per Mai RuhigTiverpool Wege Hamburg 5 Nev geh 3 Uhr 30 P Echlußbericht Kaffee goodRew H ort 4 Nov Te e aLenvehhen loco 84 Weizen Vehekp to per Nov 80 per Dez 80 r März 76 per Mai 76

ehaupte
per W Fort v ger Aelege We Sen Verſchiffungen der letzten Woche Amſterdam 5 Nov Java Kaffee good ordinary 51

von den atlantiſchen Häfen der Sclehugien Staaten nach Großbritannien 24,00 T 7
do nach Frankreich do 3 anderen Häfen des Kontinents 5000 do von m Börſe vom 5 November
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 64,000 do nach anderen g Kgl Sächſ gf Sächſ M
a u Rohe r cKetegr Viſible Supply an Weizen 25,714,000 Renteptinl e 4 s w 1882 500 W

Bnu ſhels 3 do 500 28 z do 1879 277Zuae
50Magdeburger Börſe P tn ank 85 109 4 drrt 1 102706I Preiſe für greifbare Waare v do 1870 100 103,20 G Altb Landobl 1000 10225

A Mit Verbrauchsſteuer 4 do 67 ab5 3500 103,20 G 3 do do 5000 102,25 G
4 Nov 5 Nov 3/ Landrentenbr 500 109,00 G

ein Brodraſſinade 22 Div Eifenb St Att Diven a ha AlteuburgZeiß ſog oos e h e deGem Melis I 2525 50 2525 25,50 21 anſee äg 526,00 G Riebeg u Co 193,00 6
Kryſiallzucker I 26 727,00 3 den e 12 r am e 26 8ger I S Zu do B 1700083 o Malzf Schtend 152,00 PMelaſe Ia 7 u DuxVodenbach 23300 n Mansfelder S 622,00Tendenz am 5 Nov Feſt o ESächl Kamugarnſ WB Ohne kbrauchsßenc Eiſenb St P A Solbrig 92,00 GGranulirter Zucker M y M z V denke in A 8 z z Jabr 176,00 Pi 5 rt mannKornz Rend 92 3 J v do do B 225,00 G 15 n 402,00

n v ouheNachpr 75 11,00 12,50 11,00 12,90 n Kred A r Ga 156,00Ni Feſt 7 Bank u Kred A 8 n s8geſ Lp r i8e 78
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei anf Speicher Magdeburg

Notizlos
b frei an Bord Hamburg

Nov 11,75 G Febr MärzDez 12 15 11 90 11,95 bez 11,92 März 12,35 bez u 12,40 Br

12,90 Br März April
Jan April 12,42 12,50 BrJan März Mai 12,60 12,75 BrFebr 12 1 bez 12,35 Br 12,20 G Teudenz San

Die Aeiteſten der Kaufmannſchaft
Abends 6 Uhr

frei an Bord
Liquidationspreiſe am 5 Nov

frei auf Speicher
Magdeburg Hamburg

November J e 11,50 M 11,80 MDezember J 11 65 r 11,95Januar e 1180 l 12,10Fe bruar J 11,95 12,25 IMärz 12,05 12,35A pril 12 20 I 12,50 rMat 120 1260Zucker Liquidätionskaffe
Antwerpen 4 Nov Sofort 28,25 Fres per Dez 28,75 Fres

an 2 W ccs
per

10 Allg D Kr A Lpz 201,00 bzG 8 do Stamm9 Dresdener Bank 170,40 5 7 S Thür Br We 174,00 P
71 do St 174,00 P5 Geraer Bank 105,00 Zeiter dar u S Akt 105,00 G6 do Hdls u Krdtb 106,60 S 105,00 GH Gothaer Privatbank 115,50 5 i n Part

62 Leipziger Bank 145,25 Obl gen 102,75 G

G

G
G

G
35 do Kaſſen Verein

G
G

gerſabrit Glauzig 110,59 bzG

4 Sächſ Baut e 7 a n22/ Weimar Bant abgſt 115,00 6 kenne Halle 143,00 bzG

4 widauer 108,70 o Ansl Eiſ Obl
4 AuſſigTeplitzer 103,00

Jnd Akt Pr n tStamm Prior Vor l i bz3 Chemn Werkz M s v Whieh B 90250
Fbr Zimmerm 123,60 P 5 do Enm 1871 90,25 G

6 WCröllw Papierſabr 5 do do 1872 90,25 Gdo S Schuldverſchr 102,50 G 4 do Gold 105,00 P0 Dörſtewig Rattm 80,90 G 5 Hux Bodenbach 99,50 P
0 D W M W 5 do Em 1871 90,50 Pu Stier Vorz A 69,50 G 5 do do 1874 108,60 G42/ Geraer Jüteſp i W 104,00 P 4 GrazKöflacher 85,10 G

10 Germamia Schw u 5 do Em v 1871 u 72 86,85 P
Sohn 170,50 P 4 gKaſchauOderber 78,60 G6 HalleſcheſStraßen B 135,00 bzG 4 Prag Dux Gold 101,10 G1 n Gef Akt 80,50 d do 830 108,69 P

J r 5 7166 J r 93,09

r er 11,85 m
l à 100Berlkn 5 Nov Amtlich Spiritus per 1001 à 100 S 10,000nach Tralles loco mit 95 e Termine Sind

Kündigungspreis ſchnittspreis gar D dieſen MonatSinn n 50 M Verbrauchsabgade ohne Fah Wenig veründert
20,000 1 Kündigungspreis 50,4 M Loco ohne du 51 bez per d
V m a r en v bez r Marz April per
ai 51,3 uni JuliSpirttus mit 70 M Verbrauchsabgabe Loco wenig verändert Gekündigt

10,000 I Kündigungspreis 31,2 M Loco ohne e 32,2 32,1 bez per dieſen
Monat 31,2 bez ver Nov Vez 30,7 30,8 30 7 bez per Dir anbez per Jan Febr be per Febr März bez ilWai31 7 31,8 bez per MaiJuni 32 32,2 32,1 bez per Jnnl gut S

Ma deburg 5 Nov gartoffeiſptritus für 10,000 i loco ohne Faß
51,90 52,30 M bei 50 32,70 bei 70 M Steneraufſchla r

Die Aelteſten der Kaufmannſchakft
W Magdeburg 5 Nov Hermann Walther Kartoffelſpiritusloco o Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 51,90 bis 52,30 M

desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 32,70 M Ab Speicher unter freier Vor

haltung der Gebinde fehlt
Leitpzig 5 Nov Spiritus per r ohne Faß mit 50 M Verbrauchéadgade 51,80 M nominell mit 70 M do 32,30 nominell

o r 5 Nov Spiritus loco ohne za 50er 50 50 do do 70er

Danzig 5 Nov Per 10,000 loco kontingentirter 50,50 nichtkontin
gentirter 31,00Königsberg 5 Nov Per 100 1 100 loco 51,50 per Nov 51,25
per Dez 50,50

r Sltettin 5 Nov Spiritus matt loco ohne Faß mit 50 M Kon
ſumſteuer 50 8d mit 70 M Konſuniſteuer 31,10 per Nov mit 70 M Kon
ſumſteuer 30,40 ver Nov Dez mit 70 M Konſumſtener 30,20 per April Mat
mit 70 M Konſumſiener 31,40

vVamburg 5 Nov Spiritus ruhig per Nov Dez 21 Br perDez Jan 21 Br per April Mai 21 Br per Mai Jnni 21 Br
BDreslau 5 Nov Spiritus per idö i 1000 excl 50 M Verbrauchsabgaben per Nov 15 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Nov 30,50 do

do ver Nov Dez 29,60 do do per April Mai 30,80
Parts 5 Sp Anfangsbericht Spiritus ruhig per Nov 36,765

ver Dez 37 25 ver Jan April 38,50 per Mai Aug 40,00
Paris 5 Nov Schlußbericht Telegr Spiritus ruhig ver Nov

26,75 per Vez 37,25 per Jan April 38,25 per Mai Aug 40,00

Petroleum
Berlin 5 Nov Amtl Petroleum Raffintrtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 CTtr Gekündigt kg Kün
digungsprels M Loco per dieſen Monat D
ſchnittspreis MStettin 5 Nov Loco 12,10

Hamburg 5 Nov Petroleum behauptet Staudard white loco 7,15 Br

7,05 Gd S 7,15 Gd

Wie erhält man Feinen Körper geſund und ſeine Ver
dauung in Ordnung Jndem man von Zeit zu Zeit Apotheker
Richard Brandt s Schweizerpillen welche in jeder Apotheke
a h 1 erhältlich ſind gebraucht und hierdurch überflüſſige ſchädliche Stoffe aus dein Körper entfernt Die Beſtand

ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitterklee
entian

Um sohnell und sicher zu genesen iſt es das vornehmſte Erforderniß dem durch Krankhe t entkräfteten Körper keine

Nahrung zuzuführen welche die Verdauung erſchwert Die
Nahrungszufuhr ſoll aus kräktigenden leichtlöslichen und
stürkemehlfreien Stoffen beſtehen Ein ſolches Nahrungsmitteliſt Frank s Avenneig jenes in ſeinen Sorgen von keinem andern

Nährmittel übertroffene beſt dextrinirte Haferprodukt der Neuzeit
das ebenſo angenehm im Geſchmacke wie vielgeſtaltig in der Zu
bereitung berufen iſt die rationellste Speiſe für Magenleidende
Ruhr und Typhuskranke zu ſein Frank s Avengeia iſt zu Mk 1,20
die Büchſe erhältlich in Halle a/S bei Joh üdefeldt
Leipzigerſtraße Adolf Hoen Leipzigerplatz G Oswald
Geiſtſtraße Herm Stitz Gr Steinſtraße 33 M WaltsgottGroße ülrihiraße

Auſſg Tepi

Berliner B örſe Ausl Staats u Komm Papiere
Argentiniſche Anleihe 5 92,30 b5 November do do Art 85,90 v

Prenftifſche und Deutſche Fonds Bee es SoldA 8
ukareſter 5 75Deutſche eich Aul 7 bz Ezpnſge e 4 93206

vwgt ten See 3 los un renß konſ St An r e Finnländer e2die 63,50 bz
e do do J 32 Griechiſche Gold Anl 5 82,50 65Stnnts Schul oſcheine l 99208 Jtalfeniſche Reute 5 93,59 bzG

Staats Pr l 1855 u l z Kopenhagener Stadt A 97,80
Barmer n nleihe Liſſaboner Stadt Anl 4 380006Berl S Stadt n ligation e 191 Norwegiſche Anleihe 3 88,20 B
d Anieihe r 7s bz Oeſterreich Papierrente
Dalibatger Staaten 9275 t e gente e 73708g W Oeſterreich Gold Rente 4 94,00 B

Mein er S Stadt Ani 10050 do Kredit 18581 321,90 bz
Dir Prov Obi do 1860er Sooſe 5 125 20 bSächſiſche Staatsrente 94106 h rdo Staatsanleihe 4 Portugien de An 99 106
Mecnati e 101,20 Römiſche St 9080Land haſt Tenirgl 104,00 G un St Rente 6 106,80 bzG

do do s 100,75 bz fund 5 101,49 G
Laudſch Centr Pföb 3 94406 AmartS neue 100 70 r wen rlethe 35 27

ächſiſche 4 1875 10F 41,,101,59 bzGu Zu 10020 s do do 1880 9510 be
Reuten Briefe 1 d eehe 4 1104,25 G do HrientAnl II 565 25 boſeuſche 4 hos a 60 do do III 5 65,70 bz

renßiſche m 4 10425 6 do Pr Anul 1864 5 165,20 bz
chiſche 4 10225 Fr An 1866 5a l Kuſſ Gold Rente 1888 5 113,90 bz

5 bzGu ln anw 4Bad Präm Anl 1867 4 142,600bz Muſf NitolatOvlig 4 9,60 be h je b FESchiwed St Anl 1875 Arj 102,25 ba
Seht v T es Wwpotg Pwor H eKölnMind S e Serbiſche am Rente 5 60
Lübecger Prämien per 28 do neue 5 85,50 bzGMeininger Pr Pf 32 2 Türtiſche ZollOblig 5 75,40Meininger Looſe F l 75 B Ungar Gold Rente 4 66,75 bzHidenb 40 Thir Looſel 3 155,20 de do mitteil 467,70 b

u a A 4t ro apier Reute 5
Hypoiheken Pfandbriefe

AnhaltDeſſ Pföbrfe 4 102,40 GDche e B 5 i nktien2 B Berl 101,60 bdo G a Dortm Enſchede 48
vo Pr beri Marienb Miawta 5 119,50 be ar 31 e pr Süebahn 5 7 1otgsIII S miioek i 10930 Saalbahn 115,60

z rzb geh Weimar Gera 5 100,00 bzG
2

J 101,80 bz EiſenbahnStamm Aktien
7 u 7r Bodenkr H P unk 113,00 G Maſtricht 2 72,10 b3G

do Ser III 5 107,50 G ltenburg h 107do 4 1101,25 bzG mine nſchee 35 96,10 bzG
w Cent Bd 5 e utin Lübeck 1 46,30 bzGdo do 110 rc 4 riß Güterb 4 97,25 bzBa z 4 105 50 b zſckber 4 W
do do S 98,99 bz G Krefeld Uerdinger 1 58,50 Bdo Hyp Pf VI 5 110,50 G PLudwigshaf Bexbach 977,288,90 bz
do div Ser rz 100 4 102,80 b WLübeck Büchen 7,197,40 bz
do 3 99,80 MainzLudwic 4 126,20 bzRheiniſche Hyp e 3 98 10 PMarjenb Mlaw 3 66,50 bzSüdd Bodentredit 4 100,50 6 Mecklenb Friedr r 6 164,10 bz

äſ 5 Niederwaldbahn 2 66,75 benkr Pföbr 5 104,25 Oſtpreuß Südbahn 694,75do 4 97 50 Saalbahn o 50,70 bCentr Vodkr Pf 5 es 65 Weimar Gera 0 24,00
Werrabahn 3 66,00 bz

Preuß Bod gred in 25 ry6er
Böhmiſche Nordbahn 130,25 bz do Ctr Bod 50 of 9 152,00 vdo Weſtbahn n Hyp Alt Bank 672126,00 G
Buſchtiehrader Bahn 72 169,50 bz yp Vſ G 25 8 115 10 bzGDux Bodenbach 7 232,60 bz e eih haus 0
Galiz Karl Ludwigsb 4 81,50 bzG Reichsbank 4 proz 5,40136,50 bzG
Gotthardbahn u Roſtocker Bank 5 93,00
GrazKöflach 112,00 bz Bank f a H O 64,50 bzJtal Mittelmeerbahn 2 117,40 bz Sächſiſche Bank 4 111,00 bzB
JwangorodDombr B 98,60 G vVereinsbank Berlin 0 400,75 5 b
KaſchauOderberg 68,50 B Warſchan Diskontobank 81Kronpr Rudolfb gar 42 n Bank Wnw 28 115,00 G
Kursk Kiew 5 Weſtfäliſche Bank 6Lemberg Der i 68 100,00 bz Wiener jerein 17
Lüttich Limburg 24,25 bzGOeſtr Lokalbahnen e 4 62,30 bz
do Nordweſtbahn
do Lit B Elbethal
do Staatsbahn

Eiſenbahn Obligationen
10230 65 Berg Märk III A 391 8,100,50 GW 43 do do t don 4 108 00 a

Ruhe g ar 4000 c do VII 103,00 bzGdo Südweſtbahn 57000 bzG d 5 4
Saurer Wrrr 2230 8 Berlin Anhalt Ia 6 4
Südoſtr Eenharbiſchi 1 50799 o SerlinSörlis B

ö Lom di b l Wo erlin Hamburg III 4W Wir ol 13 191 30 Berlin Stettin gar 4
S rn Sien a 73 t raunſchw Eiſend Pr 4/ 106,80 bzGeſtſilicianiſche 73,60 bzB Sresl chw Frb 4

en Marſchb 4 101,50 Böln u 103,00 B
BankAktien Zinſen zu 4 Mann ganten je 15

Aachener DiskontoGeſ 0 77,25 bzG 18731 4 103,00 bzBBank f SpritProd 32 z2 Leipzig 3 4
Berg Märkiſch Bank 627 119,30 bzG do do 4 ,00 BBerliner Kaſſen Verein 5/ 131,00 ba do Witlenterze 3

do Handels Geſ 10 195,90 bzG MainzLudw gar on 4
do Maklerverein 10 143,75 bzB do 1878er 4 103,00 BBörſenHandelsverein 10/ 169,75 do 1874er 4 103,00 B

Braunſchweig Bank 427 105,00 Mecklenb Friedr Frz i
do Kreditanſtalt 57,110,60 G Oberſchlef gar Lit F g

Bremer Bank 387,1115,10 G do Apr gar Lt Ia
Breslau r g t 8 W 3 727Danztger tag 81 4 eDarm e Bant dänt 176,40 bz gre gehn x

ſtädter Zette an D TDeſſauer Kredit neue 9 Rkeintſche III E
D ache Sanyeesank 81 3 Zchcingck Vr éerie

eu Sdo Eff B Hahn pr 10 13450 b

n r uns bahno Grundſchuldban 7,5 lbrechts garantirt 5 86,50yp e e rä 6 115,80 bz n Nordb Gold 4 92
dationaibank uſchtiehrader Gold 4/,104,90 GDlbtonto eſelgait 12 230,90 b a v n 590,00 S

Dresdener Bank 9 170,00 b 5 108,75 Gdo BVantverein 7 130,75 bzG Seht 5 108,60 GGeraer Bank 5 105,90 bzG Ga Kar Ludwigsb 85,40
do Hdls Kred Bk 6 107,25 bz taleniſche Eiſ Obl 3 58,20 bz6

n re he 9 20 wan Hderbeng 18 191738
5, o 53do do junge 40pr O 93,30 b5G Kronprinz Rudolf 84 4 61,20 bz6unoverſche Bank 42 115,10 G Lemberg Czernow v 4 h

e eLeipziger KreditAnſtalt 10 200,75 Ergz Netz neue 3 568
M Bankverein 6 1066 o er te beMeatierban Berlin g 126 2563 i 23 z
Deining Hyp B 40pr 5 10e/60 do 1874r Gold Pr 6 107,20

e e eRatbernnſche Bant 10 176,60 be do Sblig 5 10250 s
do Grundkreditbant 0 86,50 ſchahn 5 8

en liceersb Diskontoetersb Jut Hdlsbk 12 ,144,25 b do II 100
tmmerſche Hyp Bankl 0 21,00 b leſiſche Etſ Obl 4 101,60 B

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Chemiſche Fahrten
Charkow Azow 5Jwangor h gbkoivo 4 96,90 G deinr hat 6 1120,75 bzG
Kursk Kiew 4 89,90 bzB j Schering 18 282 00 bzG
Mosco Kursk Prior 4 686,40 bzG Staßfurter 8 136,60 bzGMoscoRjäſan 4 92,40 G Danziger Oelmühle 11 151 00

do Smolensk 5 99,90 bzB do do St Pr 9 135,90 bz
RjaſchkMorezansk 5 99,90bz Deutſche Kont Gas 10 177,00 b3GRybinsk Bolog 5 90,80 bz Egeſtorff Salinen 4 130,00 be
Rjäſan Kozlow 4 839,90 bzG Eilenburger Kattun 4 90,00 bzGSchujaJvanowo 5 9990 B Glauziger Zuckerfabrik 72/ 11090
Südweſtbahn 4 90,80 bzG Greppiner Werke 41/,104,00 bzG
Transkaukaſiſche 373,50 G Gummifabr Fonrobert 22 95,90
Wladikawkas gar 4 89,80 G do Voigt u Winde 6 137,50Warſchau Wien v 101,70 G do Volpi u Schl 110,50 G

do V 5 1101,70 G r i 12 150,50 GgarskoeSelo 5 86,40 B Jeſerich Asphalt 10 155,00 G
Kaiſerhof conv 4 1130,50 b

Bergiverks Aktien ar heggſobr 5 1106,10 b
AachenHöngen conv O 52,00 bzG 5 9Anhalter Kohlenwerke 10 154,50 bzG Breelin ten p g i
Bonifacius 3,12380 b CThemnitzer 12275 6Braunſchw gohienwerte 3359 Freund conv 11 h

do do St ePr Gruſon Werke 10 212 50 bDonnersmarckhütte 87,50 bz Halleſche 16 220,25 6
Zortin Berg Lt 19 1292064 Sarkort Brücken 5 125,25 bzv
Dortm U S P A 69 3 129,20 bz do do St Pr 6 145,00 bz
Gelſenkirchener 6 195,50 638 Hartmann 10 175,90 b
Harkort Bergwerk 0 1105 50 bzG Pommerſche ver 8 121,00 bzG
do do Pr A le 214,00 bzG ger re 1 4 288,00

Harpener Bergbau 0 256,20 bz 270de e 7/2212,50 bz u riſter u Roß 0örder Hüiten conv Neuß S genbau 21/ 84,50 G
do do Fr ditt s c eeeerree r 66,75 des

Königs u 6 170,60 b G Norddeutſcher Lloyd 12176,40 bzLauchhammer conv 15 185 00 Roſt Zucer su/ 118 75
Luiſe grelban conv z ,75 bzG Saline Salzungen 21 e
m J T Pr i n S Schäffer n Walcker 144,50 G

agdeburger Bergwe d 10 Stralſunder Spielkarten 51/ 121,00 bz6Marienh Kotzenau 3 102 d Thüringer Salinen 291 10 bz
Oberſchl Eiſenb d 5 u Transportgeſellſchaften

de nen z 77 Leite Elbichiſſahrt 180,808n n es BPſerdebahn Breslau 148956
w 2 152 do Braunſchweig 5 120,60pl venrengſüs 2 3 do Magdeburg 10 225 00

de St Pr do SFroße Berlin 12 265,75 sRigßeg Montanwerte 41 19150 bzG do Stettin 4 2 2 74,75

an Bee n Wert es en Prior 9S h i che Kohlenwerle 0 7550 5 Weſtfäl Drahtinduſtriel 4 95,25 bzG

Stedbde 4 5 o Jnduſtrie Obligationen
Stadtberger Hütte 38 Dortm Union rz 110 112,00Stoiberger Zinthütie Se 59 09 be r Berliner ſt i e

do Str So 7 146,25 63 Harkort Bergwerkt 101,90 G
Weſteregeln Alkali 12 168 19 bzG iberniag Bergw Geſ 4t 105,00 G
Weſtfäl Union S Pr 10 141,90 v Jſoge Akt Bauverein 4 101,50
WurmRevier 12,1106,75 bzG Chiele Winkler 4 100,25 zIndumierheg Weſtfäl Grubenverein 5 1083,25 G

Admiralsgart Bad cv 4 115,00 bzG WechfelkursAllg Elektr Geſ Ediſ 9 218,00 das Amſterdam 100 8 T 168,70 z
AngloKont Guanow 10 152,50 bzB Brüſſ u Antw 100 8 T 8089

Be aften London 8 TG f Bau Ausf 4 90,00 B Paris 8 8 T 80,80 vger Veuſadt 427238 90 bzG Wien öſt W 1 8 T 171 35 bzopeke gepet itchaſt 45 88,30 bo Petersburg o S 3W 211,50 b

Vppweien e Bauk Diskonto5 75 Berlin Wechſel 52/0 Lombard 5 un viaihais 15 Amſterdam 2 Brüſſel 4 London 5
r gſt a cbeg 8 3 Paris 3 Petersburg Wien 4

l e eehe 15 a78 o0 98 Gold Silber u Banknoten
Tivoli 5 130,25 bzG Sovereigns 20,33 G
Union 6 140,50 bzG de che regten 5 37 6Berimer Lagerhof 104 00 65 oleondor tdo do St Pr 10 131,50 bz 23 grs 41
do Elektr Werke 8 194,00 bzG Jmperials 16,60 6

raunſchweiger Jute 12 175,75 bzB Franzöſiſche Banknoten 80/0
Breslauer Oelwerke 5 94,10 bzG Oeſterreichiſche Baninoten 171 40 b
Eröllwiter Papierfabrit 6 1165,00 b Rnſſiſche noten 212,96 h
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